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hmö SEtreiſßäge durh die Berliner Gewerbe Ausſtellung

Paul Lindenberg
Geſundheitspflege Wohlfahrts Einrichtungen

Unterricht und Erziehung

Der zweite Theil des für die Geſundheitspflege c gewidmeten Ge
bäudes iſt zum überwiegenden Theile den Wohlfahrtseinrichtungen ein
geräumt die uns vergegenwärtigen was auf ſtaatlichem wie privatem
Wege ſowohl für die in gewerblichen und induſtriellen Berufen Angeſtellten
wie auch ſür die Bedrängten die Armen und Kranken gethan wird Viel
iſt auf dieſen Gebieten geleiſtet worden viel bleibt noch zu thun übrig
wenn ſich das ſtolze Wort eines bekannten Stadtraths erfüllen ſoll daß
es in Berlin unmöglich iſt vor Hunger zu ſterben Unmöglich wohl wenn
der vom Unglück dauernd Verfolgte einige Wochen Zeit hat um ſich an
dieſen und jenen privaten Wohlthätigkeits Verein zu wenden notabene
ſalls er überhanpt von deſſen Beſtehen etwas weiß Da liegt der Haſe
im Pfeffer wie man zu ſagen pflegt es giebt in Berlin ſicherlich an
tauſend und mehr wohlthätige Vereine und Stiftungen die jährlich über
Millionen verfügen die auch dieſe Millionen meiſt bis auf den letzten
Pfennig verausgaben ob dieſe aber in die richtigen Hände gelangen ob
ſie nicht zu einem guten Theile gewohnheitsmäßigen Armen die mit
ihrer Armuth eine verwerfliche Komödie ſpielen und den wirklich Bedürf
tigen die Unterſtützungen fortnehmen zufallen das iſt eine andere Frage

Eine ganze Anzahl derartiger Stiftungen von denen man bisher keine
Ahnung hatte lernen wir in dieſer Gruppe kennen und unzählige
andere die nicht hier vertreten ſind ſind über ganz Berlin verſtreut ſie
führen ein verborgenes Daſein erſtaunt hört man von ihnen vielleicht
gelegentlich eines Wohlthätigkeits Bazars im Winter dann ſinken ſie in
das berühmte Meer der Vergeſſenheii zurück und die größere Oeffentlich
keit ſpürt nichts von ihrer Thätigkeit Welchen unendlichen Nutzen aber
tönnten dieſe Wohlthätigkeits Vereine ſtiften wenn ſie zentraliſirt wären
wenn eine General Leitung die Hauptgeſchäfte führte und die Bedrängten

und Nothleidenden aller Stände wüßten daß ſie ſich dorthin zu wenden
hätten und daß ſie dort ſofortige Auskunft über eventuelle Hülfe er
hielten dieſe General Leitung müßte etwa aus einem verantwortlichen
Ehrenpräſidenten und aus bezahlten Beamten beſtehen damit nicht ein
Schlendrian möglich iſt wie er ſich ſo leicht bei der unentgeltlichen Ver
waltung von Ehrenpoſten einſtellt Je mehr in unſerer Zeit des Wett
tampfes und Abnutzens Elend und Unglück zunehmen deſto dringender

erheiſcht dieſe Angelegenheit ihre Löſung und es wäre gut wenn einmal
im Reichstage oder Abgeordnetenhauſe der Anſtoß dazu gegeben würde
Denn was vorſtehend geſagt iſt es gilt nicht nur für Berlin auch in den
großen und größeren Provinzſtädten kann man die gleichen Erfahrungen
machen

Der Staat hat s freilich da beſſer er kommt mit ſeinem kate
goriſchen Jmperativ anmarſchirt und frägt nicht erſt nach den einzelnen
Wünſchen und Meinungen euch ſoll und muß geholfen werden
heißt s da ſelbſt wenn in vielen Fällen garnicht der Wunſch
oder das Bedürfniß vorliegt Einen breiten Raum nimmt das
Reichs Verſicherungsamt ein deſſen Wandtafeln uns einen klaren
Blick über die Entwickelung der Arbeiter Verſicherungsgeſetzgebung des
Deutſchen Reiches geben betrug doch 1894 in Deutſchland die Zahl
der durch die Krankenkaſſen entſchädigten Erkrankungsfälle von Arbeitern
2710000 mit 471 Millionen Krankheitstagen bei 7760000 verſicherten
Perſonen und ferner wurden von den 309468 Unfällen des Jahres 1895
nicht weniger wie 75 964 als entſchädigungsberechtigt anerkannt Viel
Sorge und Leid ſind hierdurch gelindert worden denn was früher den
Verunglückten mehr aus Gnade und Barmherzigkeit oder nach umſtänd
lichen gerichtlichen Schritten gewährt wurde es ſteht ihnen heute ſofort ge
ſetzlich zu Nicht zuletzt durch dieſe Entſchädigungen veranlaßt welche den
einzelnen Betrieben große materielle Opfer auferlegen ſind im Laufe der
letzten Jahre weſentliche Anſtrengungen gemacht worden um Unglücksfälle
mehr und mehr zu verhüten und nicht bloß ſehen wir in dieſer Gruppe

Sonnabend den 11 Juli 1896

der Ausſtellung vielſeitens Privater gemachte und ausgebentete Er
findungen verkörpert welche von hohem Nutzen für Leben und Geſundheit
heit der Arbeiter und Arbeiterinnen ſind auch die Berufsgenoſſenſchaften
treten im Gefolge des Reichs Verſicherungsamtes mit umſaſſenden Schuß
vorkehrungen auf den Plan deren Werth durch die Praxis vielſeitig er
probt ward Einige dieſer großen Berufsgenoſſenſchaften die ſämmtlich
ihre Hauptſitze in Berlin haben dehnen ihre Sorgfalt noch weiter aus
ſo veranſchaulicht uns die Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft ihre Kranuken
hausanlagen in Bochum und in Halle a ſowie die Norddeutſche Holz
Berufsgenoſſenſchaft ihre Heilanſtalt in Neu Rahnsdorf

Das leitet uns zu den tabellariſchen Aufſtellungen des Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamtes über aus denen in untrüglicher Zahlenſprache hervorgeht
wie ſehr die früher ſo gefürchteten Seuchen als Cholera und Pocken durch
die allgemeinen hhgieniſchen Maßregeln ihre Schrecken verloren haben
Eingehend werden uns an Gegenüberſtellungen die ſegensreichen Folgen
der Schutzpocken Jmpfung gezeigt iſt doch in der deutſchen Armee von
1875 bis heute nur ein Pockentodesfall vorgekommen Auch die Schutz
maßregeln gegen die Cholera werden uns klar dargelegt aus denen wir
erſehen wie gering im Schreckensjahre 1892 die Verbreitung der Seuche
außerhalb Hamburgs war Weit furchtbarer tritt die Lungentuberkuloſe
auf der etwa der dritte Theil aller im Alter von 16 60 Jahren ſterben
den Menſchen erliegt 1893 kamen auf je zehntauſend lebende Menſchen
akler Altersklaſſen 24 Todesfälle an Lungentuberkuloſe Beſonders be
troffen wurden Weſtfalen und die Pfalz dann Unterfranken und die Rhein
provinz weniger berührt davon Oſt und Weſtpreußen wie Pommern

Was die Stadt Berlin in hygieniſcher und allgemein wohlthätiger Be
ziehung leiſtet haben wir ſchon in unſerem Bericht über den Pavillon der
Stadt Berlin hervorgehoben Hier in dieſer Wohlſahrts Gruppe iſt die
Ausſtellung der Berliner Feuerwehr untergebracht welch letztere als eine
Zweig Abtheilung des Königl Polizei Präſidinms in Berlin ja königlich
iſt und als ſolche vielleicht nicht in der ominös gewordenen Gefolgſchaft
der Stadt wandeln wollte obwohl ſie dorthin gehört Ein großes Modell
gewährt uns den Einblick in eine mit den neueſten Einrichtungen aus
geſtattete Feuerwache und zwar in die Stallungen für Wagen und Pferde
in denen letztere unmittelbar neben erſteren ihre Plätze haben und im Falle
der Gefahr ohne Zeitverluſt angeſchirrt werden können Auch die praktiſchen
öffentlichen Feuermeldegpparate aus einem Uhrwerk beſtehend das wenn
die äußere Scheibe eingeſchlagen wird ſofort die betreffende Stadtgegend
der Central Meldeſtelle des Königl Polizei Präſidiums mittheilt lernen
wir neben verſchiedenen Spritzen 2e darunter einen mehrfach mit Erfolg ver
ſuchten Tretmotor Feuerwehrwagen kennen

Von beſonderer Wichtigkeit iſt ſchließlich die Gruppe der von Vereinen
und Privaten ins Leben gerufenen Wohlfahrts Einrichtungen dazu be
rufen unſeren vom Glück weniger begünſtigten Mitmenſchen die Laſt des
Daſeins zu erleichtern Wte ſegensreich iſt da in erſter Linie der Ber
liner Aſyl Verein für Obdachloſe der ſeit ſeinem über fünfundzwanzig
jährigen Beſtehen ſchon Millionen Menſchen unentgeltliche nächtliche Unter
kunft ſowie entſprechende Erquickung gewährt hat und der uns in Zeich
nungen ſein im Bau begriffenes neues Männer Aſyl vorführt das vom
Herbſt an 800 Männern Nacht für Nacht einen ſicheren Aufenthalt bieten
wird Wohlthätig in anderer Weiſe wirkt der Verein für die Berliner
Arbeiter Kolonie welcher den Zweck hat geſunden arbeitsloſen aber zur
Arbeit fähigen und willigen Männern jeden Standes in den Zeiten der
Bedrängniß Arbeit Verpflegung und Obdach zu geben eine Zahl von
in der Kolonie gefertigten Gegenſtänden zeigt uns was dieſe vorüber
gehend Arbeitsloſen bei gutem Willen und tüchtiger Anleitung zu leiſten
venmögen Nach anderen Richtungen hin wirken nicht minder erſprießlich
der Berliner Verein für hänsliche Geſundheitspflege der ſich die Geſund
heits und Krankenpflege Unbemittelter zur Aufgabe geſtellt hat der Berliner
Verein für Volkserziehung mit Arbeiten aus dem Kindergärtnerinnen Seminar
der Haushaltungsſchule und den Handfertigkeitsklaſſen und der Berliner Verein
gegen Verarmung der nur die wirklich Bedürftigen unterſtützt die ſo oſt
hinter den Profeſſionsbettlern zurückſtehen müſſen Mit Freuden verfolgt
man die großen Erfolge des Komitees für Ferien Kolonien die von Jahr
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Veilage zu Nr 161 des General Anzetgerfür Halle n den Saalkreis

Vereins für Kinderheilſtätten an den deutſchen Seelüſten welcher bereits
über 430 Betten auf Norderney Wyk e verfügt Eine willkommene Er
gänzung zu den Berliner Volksküchen von 1866 die uns in dem Modell
einer Volksküche und in täglich wechſelnden Speiſen vorgeführt werden
bilden die Kinder Volksküchen deren Vorführung nahe dem Alpen
Panorama ein beſonderer Platz angewieſen wurde und gleichfalls der
Jugend und zwar deren hauswirthſchaftlichem Unterricht widmet der Verein
der aus der Schule entlaſſenen Jugend und Verein Kinderhort ſeine Auf
merkſamkeit hier erwähnen wir auch des Pavillons mit der Sanitäts
wache von der Vereinigung der Berliner Sanitätswachen ins Leben ge
rufen in welchem bei Unglücksfällen und plötzlichen Erkrankungen ſofort
ärztliche Hülfe zu finden iſt der Verein hat in Berlin achtzehn Sanitäts
wachen ins Leben gerufen in denen von Abends 10 bis morgens 7 Uhr
die erſte ärztliche Hülfe und zwar Unbemittelten unentgeltlich geleiſtet wird

Den wohlthätigſten Beſtrebungen der vorgenannten Vereine deren Liſte
wir noch vergrößern könnten eifern einzelne Fabriken und Jnhaber be
deutender Firmen nach Jn einem großen Modell wird uns der Kinder
garten der W Spindler ſchen Fabrik zu Spindlersfeld an der Oberſpree
vorgeführt in welchem 80 Kinder von Arbeitern oder Angeſtellten der
Spindler ſchen Fabrik während des ganzen Sommers wie Winters Auf
nahme und Unterricht in Beſchäftigungen nach dem Fröbel ſchen Lehrplan
finden Jn Wort und Bild erhalten wir ſodann einen Einblick in die
Rudolf Moſſe ſche Erziehungsanſtalt in Deutſch Wilmersdorf und auch die
Wohlfahrtseinrichtungen ver Chemiſchen Fabrik auf Aktien vorm Schering
lernen wir kennen und ſchätzen

Gerade dieſe Abtheilung unſerer Ausſtellung dürfte zu ihren wichtigſten
und intereſſanteſten gehören denn ſchildert uns die Gewerbe Ausſtellung
an vielen Stätten die Wohlhabenheit und den Reichthum Berlins in
mancher Hinſicht auch ſeinen Luxus und Ueberfluß ſo werden wir hier
vertraut gemacht mit dem unterſtützungs und hülfsbereiten Sinn vieler
ſeiner Einwohner der ſich eindringlich in auſopfernder werkthätiger
Nächſtenliebe zeigt

Büchermarkt
Vom Fels zum Meer Treffliche Bilder des neuen Stuttgarter

Landesgewerbemuſenms theils nach photographiſchen Aufnahmen theils nach
farbig getönten Originalzeichnungen von R Mahn eröffnen das jüngſte
Heft 22 der illuſtrirten Halbmonatsſchrift Vom Fels zum Meer Stutt
gart Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft Preis des Heftes 75 Pfg da
runter auſ die Porträts des genialen Erbauers Profeſſor Neckelmann
und des Karlsruher Malers Profeſſor Ferdinand Keller Jn der
Rubrik Unſere Zeitgenoſſen findet ſich eine intereſſante biographiſche
Studie nebſt Porträt über Adolf Baſtian den hochverdienten Direktor
des Berliner Muſeums für Völkerkunde von Th Achelis Außer
ordentlich friſch und anregend ſchildert Dr Max Graf von Zeppelin in
einem reich illuſtrirten Artikel die Naturwunder des Hellowſtone Parks
Vorzüglich wie immer ſind auch die Kunſtblätter dieſes Heftes wieder
gegeben

Famos Der neue Familien und Vereins Humoriſt Eine fort
laufende Sammlung von humoriſtiſchen Vorträgen und Aufführungen
Schwänken Couplets mit Noten Pantomimen c für eine oder mehrere
Perſonen Damen und Herren Mit faßlicher Anleitung zum wirkſamen
Vortrage ſowie praktiſchen Winken für Regie Koſtüme Maske Dekoration
und Requiſiten Herausgegeben von Paul Rüthling Kgl Hofſchau
ſpieler und Hermann Förtſch Salonhumoriſt Stuttgart Verlag von
Levy Müller Heft 40 u 41 IV Jahrgang Heft 4 u 5 je
48 Seiten Großoktav Einzelpreis je 90 Pfg im Abonnement je 75 Pfg

Von Famos Der neue Familien und Vereinshumoriſt das ſich
während ſeines vierjährigen Beſtehens bei allen Freunden eines geſunden
Humors ſo ſehr eingebürgert hat daß es kaum eine größere Geſellſchaft
oder einen Verein geben dürſte die bei der Veranſtaltung humoriſtiſcher
Abende nicht Zuflucht zu dieſem luſtig ſprudelnden Quell unverwüſſtlicher
Komik nehmen ſind ſoeben Heft 40 u 41 zur Ausgabe gelangt Gleich

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Polizei Verordnung betreffend das Verbot der öffentlichen Ankündigung von

Geheimmitteln vom 21 Mai 1896

zu Jahr mehr erholungsbedürftige Kinder in dieſem Sommer nahe ihren Vorgängern enthalten auch ſie viele originelle und zugkräftige Vor
3200 in den Wald an die See in die Berge ſchicken können und des l träge und Aufführungen

m wo r h e

Carl I ochs
ANährzwiebaek

beſitzt den höchſten Nährwerth befördert die
Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt
wie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als

Auf Grund des S 137 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 Juli 1883 S S 195 und der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die
PolizeiVerwaltung vom 11 März 1850 S S 265 verordne ich mit Zu
ſtimmung des Provinzialraths für den Umfang der Provinz Sachſen was folgt

S 1 Die öffentliche Ankündigung von Geheimmitteln welche dazu beſtimmt
ſind zur Verhütung oder Heilung menſchlicher Krankheiten zu dienen iſt verboten

S 2 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei Verordnung werden falls nicht
nach allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe verwirkt iſt mit Geldſtrafe bis zu
60 Mark im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft

Magdeburg den 21 Mai 1896
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen

gez von Pommer Eſche

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Halle a den 8 Juli 1896

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der am 20 März 1851 zu Röhrsdorf geborene Handelsmann Arbeiter

Ernſt Gleinig ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß wir gezwungen ſind dieſelbe
aus öffentlichen Mitteln zu unterſtützen

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 12 Mai 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Ausſchreibung
Die Herſtellung von Thonrohrkanälen auf dem Trödel und dem Schülers

Hof ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Miltwoch den 15 Juli cr Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 7 Juli 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer
oAusſchreibung

Die Herſtellung eines Thonrohrkanales von 30 em Durchmeſſer in der
durch den ehemals Freyberg ſchen Garten führenden Verbindungsſtraße zwiſchen
Krauſen und Krukenbergſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Dannerstag den 16 Juli er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
iegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 9 Juli 1896
Der Stadtbaurath

Ansoſchreibung
Die Herſtellung einer Moſaikpflaſterung in der Manerſtraße entlang

der Promenade ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 16 Jnuli Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

alle a den 9 Juli 18965 Der StadtbaurathGenzmer
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Gehacktes 60Friſche Wurſt 60
Dur z wBureau für Rechtssachen

von I Carl Ott
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraßze II
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorat

Magenbeſchwerden
Meinen daran leidenden Mitmenſchen

gebe ich gern unentgeltlich Rath und
Auskunft wie ich davon befreit und ge
ſund geworden bin

F Koch Königl penſ Förſter
Pömbſen Poſt Nieheim Weſtf

Spar u bauvereintalle aS

Eingetragene Genoſſenſchaſt mit
beſchr Haftpflichl

Anmeldungen nehmen entgegen u
Auskünfte ertheilen
Werkmeiſter Dobrint Wörmlitzerſtr 107
Redacteur Findeiſen Fritz Reuterſtr 4
Baumeiſter Gieſe Markt 23
Dreher Herberger Forſterſtr 33
Schuhmachermſtr Kieſche Leipzigerſtr 61
Rechtsanwalt Meyer Brüderſtr 6

Himbeerſaft

frisch von der Presse
empfiehlt

Otto Thieme
Ooigtstr 11 Vernspr 885

Scrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zum 10 20 30
und 60 Pf Verkauf in
Carl Koch Nährzwicback Fabrik

Herrenſtraße 1
und in den bekannten Verkaufsſtellen
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3 Haupkgewinne 88 i W 25000 Mk 15000 Mk 10000 Mk 3
2 insgeſammt 11482 Gewinne 4im Geſammtwerthe von 250 000 Mk

W Original Loose à Mk Il Loose für 90 Mk T 2
2 Porto u Liste 30 Pfempfiehlt und verſendet 42

G A ineCigarren Geschüäft
Leipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg 2

Filiale des General Anzeiger

W W e t A A
Mit heutigem Tage habe ich meine
Fleischerei Mangsfelderſtraße 13

wieder ſelbſt in eigenen Betrieb übernommen und bitte bei Bedarf mich
in der früheren freundlichen Weiſe auch ferner wieder zu berückſichtigen

Jch empfehle Pa Rind Kalb Hammel und chweinefleiſch
desgl ſämmtliche Wurſtwaaren zu billigen Preiſen

Rlansfelderh Raa ſtraße 13Hochachtungsvoll
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Prinz Alexander Hohenlohe Fürst Solms
Max Hohenlohe Baron ArnimGraf Henckel v Donnersragarek

Minister von Oertzen
Freiherr von Richthofen Graf Arco
Prinz Ratibor
Baron von Thiele Winkler Graf Luckner
Graf von Voss

Herzog von Ratibor
Baron von Knorring

Graf Schnlenburg

Graf von Schweinitz
sowie der Königl Württembergische Hof der Grossherzogl Coburger Hof der Grossherzogl Sachsen Weimar Eisenacher

Hof der Herzogl Anhalter Hof etc ete ete
Gehr Reichstein Brandenburg a H

Brennabore Werke
Alleinige Verkaufsstelle nur bei Albüm C Paul Sümmmom WMarktschloss

Möbelfabrik und Magazin

Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle

Brennabor
ist die Maschine der vornehmen Voelbt

Der guten Bauart und des eleganten Aussehens wegen hat Brennabons in höheren Kreisen schnell Eingang gefunden
Es benutzen Brennabors Räder resp haben solche gekauft

Freiherr von Münchhausen Prinzessin Ellisabeth Hoheulohe
Freiherr von Hünefeldt
Freiherr von Sternburg
Graf Schwerin
Kammerherr von Trotha Baronin Alten
Grat Wartensleben
Prinzess Friedrich Leopold Gräfin Rhedern
Gräfin Hohenstein

Bernh Gruumwalcdl Rathhausſtr 6
empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren zu billigſten Preiſen Durch
Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals bedeutend
erweiterten über 800 qm großen Arbeits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute ſelbſtgefertigte Möbel
ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf
Holzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit
jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher
Leitung angefertigt

ein Laden nur Rathhausſtraße

ohn und Herrenzimmer Salons und Kücheneinrichtungen in allen

Bernh GrunwaldTiſchlermeiſter

be
r

b

Kndernährmiktel

nur
in oder Kilo Original fackers

überall zu haben

C H Knorr
tieilbronn N

Einzig richtiger Zusatz zur Kuhmileh
m

h h h

Fermann Arnhold Co Bank Commanlt Gesellschaſt

Halle a Alte Promenade 3
Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Feuersgefahr ge

sicherten Stahlkammer

h Schrank Fächer
in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Verschluss der Miether stehen behufs Auf
bewahrung von Werthpapieren ete zur Verfügung des Publikums
Grösse Kürzere Miethsdauer nach Vereinbarung

Geschlossene Depöts nehmen wir jederzeit zur Aufbewahrung in unseren
Tresors entgegen

v

7

C

xferspeire
Das Kind zchwärmt dafür Der Feinschmecker schwört darauf Der
Magenleidende ſordert es Alle Händler verkaufen es Essen Sie es

Verkauf nur in Packeten diemals lose

X

Frankfurter pfel

e

Jahresmiethe je nach

Turner Trikots
Turner Gürtel

Turner Cravatten
in gediegener Qualität

empfiehlt

Bruno Von Schütz
Gr Ulrichſtraße 24

Bowlenwein
à Fl 50 Pfg

à Fl 30 u 35 Pfg empf
Ferd Hill Halle

eiſtſtr 68

und den Saalkreis 11 Juli Nr 161
e r e e ve e s e eu d e n eSee

Gräfin Hahn Kgl Palnstdame
Prinzessin Ratibor
Gräfin Grote

Baroness von Rothachild

e n e

Photographi ehe
Apparate I alle Bedarfsartikel

Emwee Platte
Grüusiegel

extra rapid für Moment
95012 12 16 16 18 18 18 24

M 080 1,5032530 2,89 55,60 kür 12 Stück

85 1,75 3,10Matter Anilinfabrik Schleussner COolby Joh Sachs
Co Ferd Schüler Günther Trockenplatten Gelloi
dinpapier von Colby Go jedes Packet jeder Grösse MIK I,

Celloidinpnapier von Dr Kurz Aristo Bromsilber Albumin
u v a Papiere Entwickler Tonfixagen Ohemikalien
Pabriklager der Goerz Doppel Anastigmate e

Alle anderen Bedarfsartikel o Preisliste Kostenlos

Max Wor gien 4 Neunhäuser 4

h
Sträusselkuchen

wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck
Sr Majeſtät des Kaiſers

Berliner Napfkuchen
das feinſte Gebäck welches überhaupt

exiſtirt Feinſte geriebene
Napfkuchen mit Vanilleguss
geriebenen Apfel Johannisbeer

Stachelbeer Kirſch und Matzkuchen
nach Art der Dresdener Sahnen

kuchen angefertigt
Eine bedeutende Auswahl der

geſchmackvollften
Kuchensorten Thee u Buttergebäcke
Makronen Haselnuss Chocolade

und Vanille Zwieback
einpfiehlt täglich friſch

Cari Koeh
Herrenſtraße 1

Fernſprecher 531

Zeden Sonntag von früh 5 Uhr
ab frischen Speckkuchen

Xylographische Kunst Anstalt J

Rudeloft Beissner
Inu P Schumann

befindet sich

Ländenstrasse 61 parterre
Aühe Merseburgerstrasse

T77 rnetee J J

e c J e
nene W r G 5 JtS

s

Achokolade

von einem fabrilcet wertroſen

8

112

Buch
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